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LandrätlicheBekanntmachungen
I.

. . Marienburg, den 8. August 1905.

Es sind gewähltund bestätigt
a. Zum Gemeindenorftehem

Hofbesitzer Eduard Tepner in Nenieicherhinterfeld
b- Zu Schösseux

1. Gutsbesitzer Ernil Schopnauer in Niedan
2. ,,- Friedrich Doehring in Tannfee
B.

» Artur Bielfeldt ins Tannfee
4 ,, ,Victor Wunderlich in Pr. Königsdorf.

o- Zu stellvertretendeu Schüssen:
1. HofbesitzerHermann Penner in Pr. Königsdorf
2. Gutsbesitzer Walter Gellern infTannfein

Nr. 2. Marienburg, den 8. August 1905. .

Zur Bewilligung kleiner Beibülfen zu den erstmaligen
Errichtungskofteu bedürftiger, nenbegründeter ländlicher
Spar- und Darlehuskasseuvereine — Raiffeisen’fcher
Organisation .—— hat der Herr Minister für Landwirtschaft,
Domänen und Forften auch für das laufende Etatsjahr einen

entsprechenden Betrag zur Verfügung gestellt. Anträge
auf Bewilligung von Beihüfen sind an mich zu richten-

Nr. 3. Marienburg, den 5. August 1905.

Die Ortspolizeibehördenwerden angewiesen, mir von allen

unmittelbar an den KöniglichenKreistierarzt gerichteten Re-

qnisitionen um Feststellung von Seuchen, Abnahme von Des-

.infektionen, pp. sofern die betreffenden Reisen auf Kosten der
Staatskasse auszuführensind, eine Abschrift einzureicheu.

Nr.

Marienburg, den 12. August. 1905gs
Nr. 4. Marienburg, den 9. August 1905.

Vom l. Oktober d". IS. ab kommen nicht mehr die

bisher im Gebrauch befindlichen, sondern mit einem ander-

weiten Ausdruck versehene Qnittungskarten für die

Jnvaliditätr- und Altersversicherung zur Ausgabe.
Die Quittungstartensislusgabestellen setze ich davon mit

dem Ersuchen in Kenntnis, von dem genannten Zeitpunkte ab
Karten alten Musters weder zu verlängern noch zu verausgaben

Die neuen Karten werden von hieraus übersandt werden«

Bekanntmachungen anderer Behörden.
Nr. I. Die KöniglicheErzieüuugsanftalt in Courads-
hinunter bei Oliva in Weftpreußensucht zum sofortigen An-
tritt einen Hilfsauffeher —- vorwiegend für den Nacht-
wachtdienft —- tatholischer Konfefsion gegen eine jährliche
Remuneration von 900 Mark. Anmeldungen, denen ein selbst-
gefchriebenerLebenslan und etwaige Zeugnisse beizufügensind,
nimmt der Anstaltsdirektor entgegen. PersönlicheVorstellung
bei dem letzteren ift erwünscht-

Danzig, den 2"9. Juli 1905.

Der Regierungs-Präsident
J. V. Pierfig.

Nr. 2. Die Dienstboten Albert Glomm, Johann
Gurski und Theodor Labs haben widerrechtlich den Dienst
verlassen und ift ihr Aufenthalt hier zu wiser nötig. Jm
Betretungsfalle wird um Benachrichtigung gebeten; Vor Jn- ·

arbeitnahine der Genannten wird gewarnt. —

Lindenau, den 6. August 1905.»
«

«

Der Amtsvorstehen

Druck von O. Halb-Marienburg




